
 
 

 
Beschwerde Diskriminierung (GVU Melk „Alte Schachteln“ falten) 

 

Die Beschwerde bezieht sich auf eine Aufforderung der Gemeinde Melk, Kartonagen zu 

falten bevor sie in den Kartonagen-Container entsorgt werden. Das Spiel mit der alten 

Schachtel erfolgt im Text mit „Wir weisen darauf hin, dass bei der Entsorgung eine alte 

Schachtel auf jeden Fall zu falten ist, um für weitere Entsorgungen noch ausreichend Platz in 

der Altpapiertonne zur Verfügung zu haben.“ 

 

Die Worte „alte Schachtel“ und „falten“ sind speziell hervorgehoben, sodass nur diese Worte 

in einem gewissen Abstand noch zu lesen sind. Die bildhafte Illustration diese Worte erfolgt 

durch eine handgezeichnete sehr alte, faltige Frau mit zahnlos zusammengekniffenem Mund 

sowie einer „Oma-Frisur“, die die Worte alte Schachtel unterstreichen soll. 

 

Diese „Biertisch-Illustration“ ist einer offiziellen Aufforderung der Gemeinde Melk absolut 

unwürdig und stellt einen Verstoß gegen die Diskriminierung im Sinne von 

1.2. Ethik und Moral 

1.2. a) Alter dar: Werbung darf niemanden (mittelbar oder unmittelbar) aufgrund seines 

Alters oder seiner Generation diskriminieren. Bei älteren Menschen ist stets auf eine 

würdevolle Darstellung zu achten. 

 

______________________________________________________________________________ 

 

 

 

 

Der Gemeindeverbund Melk teilte dem Österreichischen Werberat nach Einleitung des 

Beschwerdeverfahrens mit, dass das beanstandete Sujet in Zukunft nicht mehr 

verwendet werden soll. Die Änderung des Sujets erfolgte bereits.  

Wir bedanken uns für die Kooperation. Der Beschwerdefall ist für den ÖWR hiermit 

abgeschlossen. 

 

 



 

https://werberat.at/verfahrendetail.aspx?id=3039 
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